














Das Gelände 
Tenero ist das grösste Sportzentrum im 
Süden der Schweiz. Auf dem acht Hek­
taren grossen Gelände stehen vier Hal­
len, ein Mehrzweckzelt und eine Gale­
rie zur Ausübung von Judo oder Tisch­
tennis. Im Freien sind einige Basketball­
Fussball-, Volleyball-, Handball- und 
Tennisplätze vorhanden. Ausserdem 
liegt das nationale Jugendsportzentrum 
direkt am Lago Maggiore, somit kön­
nen auch viele verschiedene Wasser­
sportarten ausgeübt werden. Zusätzlich 
gibt es ein Schwimmbad, das vor allem 
für Tauchübungen geeignet ist. Wir 
hatten, wie andere Lager auch, einen 
eigenen Speisesaal mit Küche. Die 
Sportler und Sportlerinnen, also auch 
wir, schliefen in Militärzelten, die 400 
Schlafplätze zur Verfügung haben. Es 
gibt auch 5er und 6er Hotelzimmer (to­
tal 120 Betten). Das Dorf Tenero ist ei­
gentlich sehr klein, dafür das Sportzen­
trum umso grösser. 

Johanna Kunz, Corinne Vater/aus 

Lagerleben 
Neben den «lässigen» Kursen blieb 
auch viel Freizeit. Man hatte viele Mög­
lichkeiten, um sich zu amüsieren. Man­
che schlossen sich zu Grüppchen zu­
sammen und spielten Basketball oder 
versuchten im Volleyball Punkte zu er­
zielen. Andere hingegen erforschten 
das Sportgelände auf eigene Faust und 
düsten mit Skates durch die Gegend. 
Wieder andere machten es sich einfach 
im Schatten bequem, plauderten und 
lernten einander von einer ganz ande­
ren Seite kennen. Jeder machte das, wo­
zu er Lust hatte. Aber spätestens, wenn 
es unerträglich heiss wurde, trafen wir 
uns am Strand des Sees, um gemeinsam 
das kühle Nass zu geniessen. In dieser 
Woche musste jeder ein kleines Ämt-

chen verrichten, entweder Kochen 
oder Tischdecken und Abwaschen, 
doch diese Arbeiten wurden schnell er­
ledigt und konnten unsere Stimmung 
nicht trüben.An dieser Stelle noch mal 
ein Lob für das gute Essen! Tagsüber 
war es in den Zelten zu heiss, um sich 
darin aufzuhalten, erst abends wagte 
man sich hinein. Es herrschte, wegen 
Platzmangel, ein riesiges Chaos. Man 
fand alle möglichen Sachen, nur nicht 
seine eigenen! Wir waren 25 pro Zelt 
auf engstem Raum und kamen trotz­
dem gut miteinander aus. Es war toll! 
Um 22.30 Uhr war Nachtruhe, was uns 
nicht davon abhielt, noch ein bisschen 
über den Tag und anderes zu plaudern. 

Pierina Lötseher 

Interview zur Stimmung im Lager 
Sarah Detandy führte mit einigen 
Schülern und Schülerinnen ein In­
terview und fasste die Reaktionen 
zur Stimmung im Lager zusam­
men. 

Wie hast du das Lager gefunden? 
Marc: Nicht schlecht. 
Melanie: Es war «easy», eine tolle 
Stimmung herrschte. 
Daniela: Es war «geil» 

Was hat dir am meisten gefallen? 
Natalie: Dass wir viel Freizeit hat­
ten. 
Oskar: Das grosse Sportgelände. 
Vanessa: Dass wir es mit den Lehr­
kräften so gut hatten. 

Was hast du schlecht gefunden? 
Vanessa: Die frühe Nachtruhe. 
Oskar: Dass man keinen Radio 
mitnehmen konnte und das Areal 
nicht verlassen durfte. 
Marc: Als J enny und Annabelle 
nach Hause mussten. 
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Welche Sportarten hast du belegt? 
Daniela: Tauchen 
Natalie: Klettern und Hip-Hop tan­
zen. 
Melanie: Kanu fahren und Hip­
Hop tanzen. 

Konntest du von diesen neuen Erfah­
rungen profitieren? 
Vanessa: Ja. Mein Interesse wurde 
z .B. beim Tauchen geweckt. Ich 
möchte es noch mal ausprobieren. 
Natalie: Ja, es hat mir viel ge­
bracht. 
Daniela: Es gab einen guten Ein­
blick. 

Die Sportkurse 

lnline- Hockey 
Der lnline- Hockey- Kurs wurde vom U-18 
Trainer aus Wil, den alle nur Pius nannter -
durchgeführt. Am Montagnachmittag, 
nachdem wir im Centro Sportivo Tenero an­
gekommen waren, fingen schon die ersten 
Kurse an! Das war, nach der vierstündigen 
Reise, recht anstrengend, doch Pius ver­
suchte den lnline Hockey Kurs so gemütlich 
wie möglich zu gestalten, was ihm auch ge­
lang! Ich denke, jeder Kursteilnehmer lern­
te etwas Neues, und sei es auch nur fahren! 
Das Beste war natürlich der Match gegen die 
zweite lnline Hockey Gruppe am Donners­
tag, denn wir gewannen 5:3! Juhuiii!! Das 
heisst aber noch lange nicht, dass die zweite 
Gruppe schlecht war, nein, wir waren eben 
einfach besser! Am Freitagmorgen hätten 
wir nochmals den lnline Hockey Kurs ge­
habt, doch weil es zu regnen begann, disku­
tierten wir anderthalb Stunden! Das war 
auch sehr amüsant! 
Ich fand es lediglich etwas komisch, dass e 
nur drei Mädchen in unserer Gruppe gab 
(in der zweiten waren es auch nicht mehr). 

Hip Hop 
Nach dem oben beschriebenen Inline­
Kurs besuchte ich noch den Hip Hop 
Kurs bei Adrian Hochstrasser, den alle 
nur Adi nannten. Der Kurs fand das er­
ste Mal am Nachmittag, während der 
heissesten Tageszeit, statt! Das fand ich 
nicht sehr toll, denn fast alle hatten ei­
nen Sonnenstich, deswegen beendeten 
wir den Kurs frühzeitig! Das war auch 
gut so, denn wenn wir noch länger in 
der brennenden Sonne hätten tanzen 
müssen, wären wir alle zusammenge­
brochen! Adi versprach uns für den 
nächsten Tag eine Halle zu organisie­
ren, zum Glück hielt er sein Verspre­
chen. Wir kamen recht schnell voran 
mit den Schritten und stellten sogar ei-



ne eigene Choreographie zusammen, 
doch am Schluss hatten wir trotzdem 
erst 40 Sekunden eines vierminütigen 
Liedes in Tanz umgesetzt. 

Mimoza Palokaj 

Klettern 
Wir kletterten keine Felsen hoch son­
dern in der Halle an extra erbauten Klet­
terwänden. Am Anfang kletterten wir 
ohne Seil bis zu einer bestimmten 
Höhe, um die neuen Klettergriffe zu er­
lernen . Später kletterten wir mit Sei Ibis 
ganz oben. Wir lernten auch einander 
zu sichern. Am Ende der Woche berei­
tete uns das Klettern keine grosse Mühe 
mehr. Wir sind schon richtige Kletter­
profis! 

Kanu 
Kanufahren ist eine schöne Wasser­
sportart, die wir auf dem Lago Maggio-

.' ausübten. Anfangs war es mühsam, 
viele Kanus wurden ständig gedreht, 
weil wir noch nicht ganz ruhig sitzen 
konnten. Es geschah auch, dass jemand 
kenterte und ins Wasser fiel, das zum 
Glück sehr warm war. Am Freitagmor­
gen waren wir schon alle sehr geübt 
und wagten eine kleine Tour auf dem 
See. 

Johanna Kunz 

Tauchen 
Mit diesem Text möchte ich Ihnen den 
Sportkurs Tauchen ein bisschen näher 
vorstellen. Als wir im Haupttrakt des 
Sportzentrums auf die Tauchlehrerin 
warteten, war allen, so glaube ich, ein 
wenig mulmig im Bauch. Dieses Gefühl 
stellte sich aber schnell als überflüssig 
heraus, denn die Tauchgrundkenntnis­
se wurden uns zunächst mit einem Film 
demonstriert, was alle beruhigte. Da-

nach galt es ernst. Wir zogen die Tauch­
geräte an, dazu gehörte eine Sauer­
stoffflasche, eine Taucherbrille und 
Flossen. So ausgerüstet, tauchte die 
Lehrerin mit jedem einzeln auf etwa 
zwei Meter Tiefe ab. Als alle auf dem 
Grund des Beckens sassen, setzte sich 
die Gruppe auch schon in Bewegung. 
Nach dem ersten Tauchgang stiegen 
wir wieder zur Oberfläche auf. Dort 
erörterte uns die Tauchlehrerin, dass 
wir ein paar Übungen machen würden. 
Eine dieser Übungen war, das Mund­
stück unter Wasser wieder in den Mund 
einzusetzen. Leider war der erste Kurs­
teil nach dieser Übung schon vorüber. 
Ich weiss jetzt, wie das Gefühl «Tau­
chen» ist, und werde es bei Gelegenheit 
sicherlich nochmals versuchen. 

Reto Furrer 

Segeln 
Wegen eines Reservationsfehlers 
konnten wir am Montag noch nicht se­
geln, dafür durften wir skiffen, eine 
Art Segeln. Am Dienstag klappte dann 
alles. Daniela, unsere Segelinstrukto­
rin, führte uns in die Grundlagen des 
Segelns ein, was ebenfalls das Kentern 
beinhaltet. Zwei Tage später tuckerten 
wir bei wenig Wind auf dem See her­
um. Es J:iatt~ so w_enig Winq, dass _gie 
einen sogar anfingen, gelangweilt mit 
den Armen zu paddeln. Im Gegensatz 
dazu herrschte am Freitag eine frische 
Brise, die uns ein mulmiges Gefühl in 
die Magengegend trieb. Schlussend­
lich waren aber alle auf dem See und 
genossen das stürmische Wetter. Zu­
frieden beendeten wir diesen ein­
wöchigen Segelkurs und verabschie­
deten uns von Daniela. 

Mattias Hunziker 

Surfen 
Surfen ist eine weitere Sportart, die man in 
Tenero ausüben kann. Dazu braucht man 
einen N eoprenanzug, denn die Kälte des La­
go Maggiore ist auf die Dauer unangenehm. 

. Besonders beim Üben ist ein N eoprenanzug 
von Vorteil, weil man die Balance erst ler­
nen muss. Das Surfbrett hat eine Finne und 
ein Schwert; wir mussten das Schwert im­
mer ausgeklappt haben, denn dadurch wur­
de das Balancieren einfacher. Besonders 
viel Wind hatte es nicht. Deshalb kamen wir 
nur sehr langsam voran, und auf dem Surf­
brett stehen zu bleiben, wurde auch nicht 
einfacher. Zusammengefasst ist Surfen ei­
ne Sportart, die doch einiges an Übung er­
fordert. 

Gorinne Vaterlaus 
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Wanderung 
Am Mittwoch, den 21.6.200, riss uns 
ein gutgelaunter Lehrer aus dem 
Schlaf. «Aufstehen! Morgenessen! Be­
reitmachen!» Alle 91 Schüler besam -
melten sich vor den Zelten und teilten 
sich anschliessend in ihre Klassen 
auf. Jede Klasse ging auf eigene Wan­
derschaft. Die Reise unserer Klasse 
führte mit dem Postauto ins hinterste 
Dörfchen im Verzascatal, ins idylli­
sche Sonogno. Es ist des wunder­
schönen Baustils und der atembe­
raubenden Natur wegen empfeh­
lenswert, dem ein wenig abgelegenen 
Sonogno auch einmal einen Besuch 
abzustatten. Immer derVerzasca fol­
gend, gingen wir Richtung Lavertez­
zo. Die Sonne schien brennend heiss, 
der Fluss gab ein rauschendes Mur­
meln von sich. Wir fanden Abkühlung 
im Schatten der hohen, grünen Bäu­
me aller Art. Der Wind strich sanft 
durch die blühenden Gräser, auf de­
nen sich Schmetterlinge und Mari­
enkäfer niederliessen um sich auszu -
ruhen. Die dichtbewaldeten und gi­
gantischen Berge schützen die un­
berührte Natur im Verzascatal. In gu­
ter Stimmung und interessiert an der 
schönen Landschaft wanderten wir 
bis. Motta, kurz vor Lavertezzo, wo 
uns unsere Lehrerin zu einem Eis ein -
lud. Das nahmen wir natürlich dank­
bar an! Unser Heimweg führte, nach 
einem kurzen Aufenthalt in Locarno, 
mit einem Schiff über den Lago Mag­
giore wieder nach Tenero zurück, wo 
wir müde und erschöpft aber zufrie­
den unsere Erlebnisse austauschten. 
Es war schön, einmal nur uns zu sein. 
Wir hatten viel Spass, und die Stim­
mung war super. 

Pierina Lötseher, 
Cornelia Sommerhalder 

Abschliessend kann gesagt werden, dass 
das Lager ein voller Erfolg war und sicher 
alle Teilnehmer in der einen oder anderen 
Weise davon profitieren konnten. Die 
Stimmung in der gesamten 2. Oberstufe ist 
besser als je zuvor. Wir danken den Schü­
lern und Schülerinnen für die aktive Teil­
name an den Sportkursen und das faire 
Verhalten untereinander sowie gegenüber 
der Leitung. 

Monika Gigengack 
Philip Arbenz 



Operette «Paganini» (von Franz Lehar) 

Auch diesen Herbst verzaubert der Operettenverein Zürcher Oberland mit Sitz 
und Heimbühne in Hombrechtikon unsere Gemeinde in ein Operettendorf. Von 
nah und fern werden wiederum gegen 10'000 Besucher erwartet, die in 21 Vor­
stellungen vom 16. September bis 22. Oktober begeistert sein werden. 

D iese Operette verkörpert eine Episo­
de aus dem Leben des berühmten itali­
enischen «Teufelsgeigers» Nicolo Pa­
ganini. Er kommt in ein kleines Dorf 
und bereitet sich auf ein bevorstehen­
des Konzert vor. Während die Frauen­
herzen ihm nur so zufliegen, wünschen 
die Männer ihn und sein Geigenspiel 
zum Teufel. Der Fürst verbietet sein 
Konzert , während die Fürstin findet, 
«so ein Mann ist eine Sünde wert», und 
verliebt sich in ihn. Dadurch entsteht 
ein Streit und die Fürstin erzwingt die 
Aufhebung des Verbots, weil sie den 
Fürsten wegen einer Geliebten unter 
Druck setzt. 
Paganini wird H ofkapellmeister und 
Direktor des Opernhauses. Im Glücks-

Bewährte künstlerische Leitung 
Die bewährte künstlerische Leitung 
liegt wiederum in den Händen von U eli 
Häsler (Musikalische Gesamtleitung) , 
Kurt Rösler (R egie), Simone Reymond 
(Korrepetition), Margrith Singh (Cho­
reographie und Ballett) und Jakob 
Schlossstein (Beleuchtungskonzept). 
Der umsichtige und unermüdliche Prä­
sident, Alexander Quiblier, kann auf 
die fleissige Arbeit seiner Vorstands­
mitglieder zählen. Chormitglieder hel­
fen Hand anlegen, wo immer nötig, so 
dass der gesamte Verein auf viele eige­
ne Dienste zählen kann. Auch von ei­
nigen Vereinen aus Hombrechtikon 
wirken Aktive mit (z.B. die Männerrie­
ge beim Barbetrieb) . 

Die künstlerische L eitung (v.l.n.r.): V. Häsler, Musikalischer Leiter; 
M. Singh, Choreografie; K. Rösler, Regisseur; S. Reymond, Korre­
petition; J. Schlossstein, Beleuchtungskonzept. 

21 Vorstellungen 
A m 16. September 
um 19.30 Uhr findet 
die Premiere im Ge­
meindesaal Hom­
brechtikon statt. Bis 
zum 22. Oktober gibt 
es innert fünf Wo­
chen nicht weniger 
als 21 Vorstellungen, 
wobei eine ( am 2. 
Oktober) eine ge-

spiel verliert Paganini nach all seinem 
Geld auch seine Geige, zum Glück an 
seinen Impressario, der sie ihm zurück­
gibt. Als Gegenleistung erhält dieser 
Tips von Paganini, wie er alle Frauen 
bekommt, was er gleich ausprobieren 
will. Er tut dies ausgerechnet bei der 
Sängerin Bella, die einerseits die Ge­
liebte des Fürsten ist, aber auch ein 
Auge auf Paganini geworfen hat. 
Napoleon lässt sein Entsetzen über das 
Treiben im Dorf Lucca mitteilen und 
will, dass der Geiger weggeschickt 
wird, ansonsten er verhaftet werde. Pa­
ganini verlässt das D orf und bittet die 
Schmuggler, ihn über die Grenze zu 
bringen. Die Sängerin Bella folgt, sieht 
aber ein, dass Paganini sich in aller Welt 
seiner Kunst widmen will. Auch die 
Fürstin kommt als verkleidetes Stras­
senmädchen und erfährt, dass er nicht 
wegen einer anderen Geliebten flieht , 
sondern seine einzige Geliebte in Zu­
kunft die Geige sein würde. 

schlossene Vorstel­
lung für die Zürcher Kantonalbank sein 
wird. Drei der fünf Sonntagsvorstellun­
gen wurden auf 14.30 Uhr festgesetzt 
(statt 17 Uhr), um älteren Leuten die 
Möglichkeit zu bieten, bis zum Eindun­
keln wieder zu Hause zu sein. 
Wie gewohnt wird eine Tribüne im Ge­
meindesaal aufgebaut, damit jede Sitz­
reihe erhöht ist und eine perfekte Sicht 
auf die Bühne erlaubt. Alle Plätze sind 
mit einem Sitzkissen versehen, um den 
Komfort zu heben. 
R eservationen können von Dienstag 
bis Freitag, 15 bis 18 Uhr, und am Sams­
tag, 10 bis 12 Uhr, telefonisch über 
244 39 76 vorgenommen werden. 
Schriftliche Bestellungen sind zu rich­
ten an Operettenverein, Postfach 231 , 
8634 Hombrechtikon. Während 24 
Stunden funk tioniert der Fax 
(244 50 64). Die meisten Plätze kosten 
50 Franken, einige 40 oder 30. 

Hans Peter Rathgeb, 
Vorstand Operettenverein 

Jugendturnen 
desTVH 
VAKI-Turnen 
Wiederum wird vom Jugendturnen 
des TVH turnfreudigen Vätern und 
Kindern im Schuljahr 2000/2001 
das VAKI-Turnen angeboten. 

An folgenden Samstagen, jeweils 
von 10.00 bis 11.00 Uhr, findet in 
der Turnhalle Gmeindmatt 
Hombrechtikon das VAKI-Turnen 
statt. 

Samstag, 2. September 2000 
Samstag, 30. September 2000 
Samstag, 18. November 2000 
Samstag, 2. Dezember 2000 
Samstag, 20. Januar 2001 
Samstag, 3. Februar 2001 
Samstag, 17. März 2001 
Samstag, 7. April 2001 

Interessierte Väter mit ihren 3- 5-
jährigen Kindern können sich je­
weils bis spätestens am Mittwoch 
vor der angebotenen VAKI-Turn­
lektion bei Karin Guerotto (Tel. 
055/ 244 33 48) anmelden. Pro Turn­
lektion wird ein Unkostenbeitrag 
von Fr. 5.- (Vater und zwei Kinder) 
eingezogen. 

Die VAKI-Turnleiterinnen freuen 
sich, viele Väter und Kinder in den 
abwechslungsreichen Turnstunden 
willkommen zu heissen. 

Jugendturnen des TV H 
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~_A_bfu_h_rw_es_en_~@~~ Schweizermeisterschaft Country­
September 

Gartenabraum 
Mittwoch, 6., 13., 20. und 
27. September 

Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht geleert 
und bleiben stehen. 

Wir gratulieren 

Zum 80. Geburtstag 
5. September 
Josef Wyss, Uf Dorf 3, Feldbach 

20. September 
Daniel Kundert-D ändliker, Sunne bach 

24. September 
Paul Kur-iger~-Fürer, Langenriet-.. 
strasse 5 

28. September 
Gertrud Senn-Wili, Richttannstrasse 8 

Zum 85. Geburtstag 
11 . September 
Dorothea Kleige-Mack, Etzelstrasse 6 

7 \um 90. Geburtstag 
~.). September 
Traugott Wälter-Pfister, Heusser­
strasse 21 

Zum 92. Geburtstag 
2. September 
Johanna Schedler-Vögeli, Zelgli­
strasse 8 

10. September 
Irma Müller-Layher, Etzelstrasse 6 

Zum 93. Geburtstag 
16. September 
Luise Girschweiler-Riesch, Eilweg 20 

Zum 95. Geburtstag 
5. September 
Elsa Zondler, Etzelstrasse 6 

21. September 
Gertrud Goldschmid-Aeppli, 
Eichwiesweg 18 

and Westerndance 
Seit einem Jahr unterrichten wir jeden 
Montag von 20.00 bis 22.00 Uhr Line 
Dance in Hombrechtikon. Die 10. 
Schweizermeisterschaft findet nun 
vom 1. bis 3. September im Gemein­
desaal statt. In den Kategorien Line 
Dance (Einzel) sowie Couple (Paar), 
Choreographie und evtl. auch Teams 
werden Titel vergeben. Am Freitag ist 
ab 18.00 Uhr eine Welcome-Party für 
alle Teilnehmer sowie auch Zuschauer 
vorgesehen. Am Samstag, 8.30 Uhr ist 
die Eröffnungszeremonie und wäh­
rend des ganzen Tages finden dann die 
verschiedenen Tanzwettbewerbe statt. 
Am Samstagabend wird der mehrfache 

Weltmeister «Pedro Machado» mit sei­
ner Tanzeinlage bestimmt viele begei­
stern, ausserdem wird Marco Gottardi 
& the Silver Dollar Band live spielen. 
Es werden auch diverse Workshops an­
geboten. Sonntag Fortsetzung der Mei­
sterschaft und anschliessend Rangver­
kündigung. Ein Besuch lohnt sich be­
stimmt! 
Dance and fun for everyone 
Eure HOMBI STOMPERS Silvia und 
Heinz Oswald 

PS: New Country ist eine Mischung aus Tra ­
ditioneller Country-, Blues-, Rock, Cha Cha, 
Two Step -, Swing-, Walzer- und Polkamusik. 

«Purcell meets Weber» 
am Bettags-Konzert vom 17. September 2000, 20.00 Uhr, in der ref. Kirche 
Hombrechtikon 

Alle 2 Jahre treffen sich der kath. und 
der ref. Kirchenchor Hombrechtikon 
zu 16- 18 gemeinsamen Chorproben. 
Dann wird für das schon traditionelle, 
ökumenische Bettag~-!(qnz~r:L_g~:- _ 
probt. Dieses Jahr stehen zwei anspre­
chende und interessante Chorwerke 
auf dem Programm: «Evening service» 
(Geistliche Abendmusik) von Henry 
Purcell und Die «Jubelmesse» op. 76 
von Carl Maria von Weber, Zudem 
spielt das Orchester «Collegium Can­
torum» das D -Dur-Divertimento von 
W.A. Mozart. 
Die «Geistliche Abendmusik» ist eines 
der wenigen Werke von Henry Purcell, 
in dem er nicht biblische Texte, sondern 
Teile aus der Liturgie vertonte. Die bei­
den Teile - Magnificat und Nunc Di­
mittis - sind sehr abwechslungsreich 
gestaltet. Der grosse Chor und die 
Halbchöre (hohe Stimmen - tiefe Stirn-

Liebe und Sexualität 

Was Sie Ihrem Kind schon lange über 
Liebe und Sexualität sagen wollten. 

Wie sprechen wir mit unseren Kindern 
über Sexualität? Wie helfen wir dem 
Kind zu einem natürlichen Selbstver­
ständnis zu seiner Sexualität? 
Diesen und anderen Fragen werden 
wir gemeinsam nachgehen und Ant­
worten darauf suchen. 

~J~~ 11 ~ffe~-
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men) sind in stetem Dialog miteinan­
der, um im Schlussteil wieder zusam­
men zu finden. Carl Maria von Weber 
ist eigentlich kein «grosser Kirchen­
musiker».Als er aber in der Dresdener 

-·- - --- - .. - -·-

Hofkirche den kirchenmusikalischen 
Dienst zu versehen hatte, komponierte 
er 1818/19 kurz nacheinander zwei Or­
chestermessen: Die Messe in Es-Dur, 
op. 75 - «Freischütz-Messe» und die 
«Jubelmesse» in G-Dur, op. 76. Der 
Charakter der Jubelmesse ist kaum 
treffender zu beschreiben als mit We­
bers eigenen Worten: «Habe ich in der 
Messe in Es meiner Überzeugung und 
dem tiefen Gefühl der Grösse des Ge­
genstandes (Liturgie) mich hingege­
ben, so will ich jetzt nur an eine frohe, 
kindlich bittende und jubelnd zum 
Herrn betende Schar denken.» 
Die beiden Chöre laden herzlich zum 
Bettags-Konzert ein! 

Vortrag 
Referentin: Dorothea Meili-Lehner, 
Seminarleiterin 

Datum: Montag, 4. September 2000 

Zeit: 20.00 Uhr 

Ort: Saal der katholischen Kirche 
Eintritt: gratis/keine Anmeldung 

Veranstalter: Schulpflege/Erwachse­
nenbildung und AS Horn/ Arbeitsgrup­
pe für Suchtfragen 



VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Veranstaltung September Ort Veranstalter 

Jeden Dienstag 09 .00-11.00 Brockenstube geöffnet (ab 18. April) Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

13.30-16.45 «Chinderhüeti für Kleinkinder» Info: Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
bei Rita Eberhard, Tel. 244 11 76 Feldbachstrasse 17 

Jeden Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder EI tern-Kind-Zen trum GFH Hombrechtikon 
(am Nachmittag von 15.00-17.00 Uhr) Feldbachstrasse 17 

Jeden Freitag 08.30-11.30 Frischwarenmärt Vor Cafe-Conditorei Dörfli A. Brandenberger 

Jeden Samstag 13.45-15.30 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Fr./Sa./So. 1.-3. Sept. SM Country- & Westerndance Gemeindesaal Hombi Stompers 
(siehe Seite 11) 

Samstag 2. Sept. 15.00 «Führung durch den Sonnengarten» Sonnengarten AH Sonnengarten 

10.00-11.00 VAKI-Turnen 'TH Gmeindmatt TVH 

Sonntag 3. Sept. 14.00-17.00 Museum offen: «Kleider machen Leute» Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 

15.30 Klassisches-Konzert mit Werken von Sonnengarten AH Sonnengarten 
Schulhoff, Reinecke, Wilder und Mozart 

Montag 4. Sept. 20.00 Vortrag: «Liebe und Sexualität» von Saal der kath. Kirche ASHOM und 
Dorothea Meili-Lehner Schulpflege 

Samstag 9. Sept. 09.00 Flohmärt (ab 16.00 Uhr gratis) Parkplatz kath. Kirche 

Sonntag 10. Sept. Freudefäscht kath. Kirche und Parkpl. Jungwacht/Blauring 

11.00 Morgenmusik/Matinee der Musiklehrerinnen Ref. Kirche Jugendmusikschule 
:r 

Hombrechtikon 

Montag 11. Sept. 15.00-17.00 Krabbelgruppe, Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 
Feldbachstrasse 17 

Mittwoch 13. Sept. 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 
Feldbachstrasse 17 

20.00 Deutsch Basiskurs für Mütter «Infoabend» Treffpunkt Spielbaracke Schulpflege 
Feldbachstrasse 17 Hombrechtikon 

Samstag 16. Sept. 09.00 Streunitag Tüfi Tüfi OVH 

11.00-21.00 SWISS-MASTER 2. Runde Turnhalle Gmeindmatt ATB Kunstradfahrer 

13.00 Hochzeit und Ehrengabenschiessen Schiesstand Langacher Hochzeit und 
Ehrengabenverein 

19.30 Paganini «Premiere» Gemeindesaal Blatten Operettenverein Zürcher 
Oberland und Umgebung 

Sonntag 17. Sept. 20.00 Bettagskonzert « Vereinigte Kirchenchöre» ref. Kirche Ev. ref. und kath. 
(siehe Seite 11) Kirchenchor 

Mittwoch 20.Sept. 14.00-16.00 Memo-Treff Kirchgemeindeh. Blatten Pro Senectute 

Donnerstag 21. Sept. Kapitel «Schulfrei am Nachmittag» ganze Gemeinde Schulpflege 

15.30 Diavortrag «Rumänien» von H. Spalinger Sonnengarten AH Sonnengarten 

Freitag 22.Sept. 20.00 Paganini Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZOuU .,. 

Samstag 23. Sept. 10.00-17.00 BRUNEGG-Fäscht 2000 «Zwible+Böle» Brunegg Heim Brunegg 

10.00 Open-Day 2000/fag der offenen Türe ASCOM/Eichtal ASCOM 
(10.00 bis 16.00 Uhr) 

20.00 Paganini Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZOuU 

Sonntag 24. Sept. 10.00 Oekumenischer Gottesdienst Heim Brunegg kath. und ref. Kirche 

Abstimmungssonntag div. Stimmlokale Gemeinderat 
Hombrechtikon 

14.30 Paganini Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZOuU 

Montag 25. Sept. 15.00-17.00 Krabbelgruppe, Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 
Feldbachstrasse 17 

Mittwoch 27.Sept. 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 
Feldbachstrasse 17 

Freitag 29.Sept. 13.45-15.30 Disskusion: lvo Andric/ «Die Brücke Gemeindebibliothek Lesekreis Bibliothek 
über der Drina» Hombrechtikon 

20.00 Paganini Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZOuU 

Samstag 30. Sept. 19.30 Klassisches Konzert mit Werken von Sonnengarten AH Sonnengarten 
Beethoven, Danzim und Boccherini 

20.00 Paganini Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZOu U 

10.00-11.00 VAKI-Turnen TH Gmeindmatt TVH 

Sam./Sonn. 30.9./1.10. 09.00-16.00 Bird-Watch/lnternationaler Vogelschutztag Lutikerried, Lutikerhöhe OVH 

Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 
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